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Wanderung zur Flötztalhütte
Kemnath. (exb) Der KEM-Verband
lädt am Samstag, 15. April, alle Mit-
glieder, deren Familien, Freunde
und Bekannte des Vereins zur Wan-
derung zur Flötztalhütte ein. Start
ist um 16 Uhr in Ahornberg bei der
Gaststätte zum Flötztal (Wander-
zeit rund eine Stunde). Die Rück-
kehr ist zwischen 19 und 20 Uhr.
Für Teilnehmer, die nicht so gut zu
Fuß sind, gibt es einen Fahrdienst.
Anmeldungen bei Armin Schinner,
Telefon 01 72/860 30 31, oder Da-
niela Märkl im Reisebüro Märkl.

Zahlreiche Ehrungen bei Kastler Sportschützen
Bei den Sportschützen Einigkeit
Hubertus Kastl stehen umfang-
reich Arbeiten an. Dabei
können die Verantwortlichen
wohl auf breite Unterstützung
zählen, wie die Ehrungen in
der Jahreshauptversammlung
andeuteten.

Kastl bei Kemnath. (rpp) Schützen-
Vorsitzender Wolfgang Raps und
Sportleiter Lukas Haberkorn hatten
in der Jahreshauptversammlung
viele Urkunden zu vergeben. Die für
zehnjährige Treue überreichten sie
zusammen mit der Ehrennadel des
Vereins an Matthias Schinner, Jür-
gen Schreyer, Sandra Stock, Herbert
Stock, Andrea Kausler und Michaela
Pühl. Für die 25-jährige Mitglied-
schaft gingen das Ehrenabzeichen
des Oberpfälzer Schützenbundes
(OSB) in Silber und die Ehrennadel
des Deutschen Schützenbundes
(DSB) in Silber an Thomas Kahl,
Eduard Pinzer, Marco Streng, Ma-
nuela Veigl, Norbert Bock, Michael
Buchbinder sowie Max-Josef Mückl.
Für 40 Jahre erhielt Silvia Raps

das OSB-Ehrenabzeichen sowie die
DSB-Ehrennadel jeweils in Gold.
Gleiches nahmen Josef Kellner, Jo-
sef Raps, Johannes Raps und Wolf-
gang Frank für 50 Jahre entgegen.
Nach sechs Jahrzehnten Mitglied-
schaft gingen das OSB-Ehrenabzei-
chen sowie die DSB-Ehrennadel in
Gold an Karlheinz Deubzer.
Für ihre Unterstützung bei Ver-

anstaltungen und bei der Jugendar-
beit wurde an Marie Miedl, Alexan-
dra Pühl, Luisa Stahl, Beate Wöhrl,
Elena Zimmermann und Angela
Raps das Silberne OSB-Ehrenabzei-
chen vergeben. Fabian Böhm, An-
dreas Kausler, Lukas Haberkorn und
Michaela Pühl erhielten die Aus-
zeichnung in Gold.

50 Jahre im Vereinsausschuss
Für Konrad Götz war die OSB-Ver-
dienstauszeichnung am Band be-
stimmt. Er gehört seit mittlerweile
50 Jahren dem Vereinsausschuss an
und kümmert sich seit Jahrzehnten

um die Instandhaltung des Schüt-
zenhauses. Auch hat er sich bei den
Baumaßnahmen 1988 und 2003
sehr stark mit eingebracht. Darüber
hinaus ist er Gründungsmitglied
bei den Böllerschützen und für de-
ren Tombola beim alljährlichen Böl-
lerfrühschoppen verantwortlich.
Vorsitzender Raps kündigte di-

verse Umbau- und Instandset-
zungsarbeiten an. Für die Heizungs-
anlage des Neubaus müssen ein Be-
tonfundament erstellt und Installa-
tionsmaßnahmen vorgenommen
werden. Die Terrassenüberdachung
muss gestrichen werden, ebenso
das Vordach beim hinteren Eingang

zur Schießhalle. Angesichts des
Platzproblems bei der Unterbrin-
gung des Equipments,wird über ein
Außenlager nachgedacht. Das
Gruppenbild anlässlich des 100-jäh-
rigen Bestehens des Vereins ist für
23. April geplant. Ersatztermin ist
der 7.Mai.

Mitgliedsbeiträge angepasst
Weiter berichtete Raps von 25 Neu-
aufnahmen. Die Mitgliederzahl
wächst damit auf 292. Nachdem seit
mittlerweile zehn Jahren die Mit-
gliedsbeiträge konstant sind, ist ei-
ne Anpassung erforderlich. Die Ver-
sammlung war einstimmig für eine

Erhöhung rückwirkend zum 1. Janu-
ar 2023. Schüler bis 14 Jahre zahlen
nun 18 Euro, Jugendliche bis 18 Jah-
re 30 Euro, Erwachsene 50 Euro und
Familien 120 Euro.
Jugendleiterin Maria Kausler be-

richtete vom Training, den Angebo-
ten und sportlichen Leistung sowie
von einer Spendenaktion, bei der
5400 Euro für Luftgewehre und
Schießausrüstung zusammenka-
men. Diese konnten mit zusätzli-
chen Spenden beschafft werden.
Sportleiter Lukas Haberkorn

freute sich, dass nach zwei Jahren
der Schießbetrieb ohne Auflagen
und Beschränkungen möglich war.

Zudem würdigte er den ständigen
Einsatz des Vorsitzenden Wolfgang
Raps für den Verein. Dies bestätigte
auch Bürgermeister Hans Walter.
Raps’ Einsatz sei vorbildlich. Der
Schützenverein sei für die Gemein-
de Kastl systemrelevant, betonte
Walter.
Böllerkommandant Dieter Wöhrl

berichtete von Aktionen bei denen
insgesamt rund 400 Böllerschüsse
abgegeben wurden. Kassier Her-
mann Janke hatte in seinem mitt-
lerweile 35. Kassenbericht wieder
solide Finanzen vorzuweisen. Revi-
sorin Jutta Schmidt bescheinige
ihm einwandfreie Arbeit.

Seit bis zu 60 Jahren halten Mitglieder dem Verein die Treue: (von links) Andreas Kausler, Michael Buchbinder, Johannes Raps, Josef Raps, Silvia Raps, Sandra Stock,
Herbert Stock, Wolfgang Frank und Eduard Pinzer. Bild: rpp

Vorsitzender Wolfgang Raps ehrte zahlreiche Mitglieder für besondere Verdiens-
te: (von links) Marie Miedl, Alexandra Pühl, Wolfgang Raps, Elena Zimmer-
mann, Fabian Böhm, Luisa Stahl, Lukas Haberkorn, Andreas Kausler, Bürgermeis-
ter Hans Walter und Konrad Götz. Bild: rpp

HINTERGRUND

Vereinstermine:
› 22. April: Teilnahme am Fest-
abend der Krieger- und Soldaten-
kameradschaft zum 100-jährigen
Bestehen des Kriegerdenkmals,
17.15 Uhr Kirchenzug mit an-
schließendem Festabend im
Schützenhaus

› 29. April: Ausflug der Schützen-
jugend zur Falknerei am Ka-

tharinenberg in Wunsiedel,
danach Wanderung zum Stein-
waldhaus

› 6. Mai: Gauschützenball in Mehl-
meisel

› 18. Mai: Vatertagstreffen mit
Weißwurstfrühschoppen (ab
10 Uhr) und Bayrisch-Böhmischen
Nachmittag (ab 13 Uhr) (rpp)

Palmbuschen-Aktion der KAB für Kirchen-Empore
Immenreuth. (mez) Den Erlös von
530 Euro aus dem Binden der Palm-
buschen überreichten die Organisa-
toren der KAB am Ostersonntag an
Pfarrer Markus Bruckner zugunsten
des neuen Treppeneinbaus auf die
Empore der Pfarrkirche.Viele fleißi-
ge Hände hatten in der Woche vor
Palmsonntag bei Maria Frauenholz
in der Zweifelau Artikel aus Palm-
kätzchen, wie einfache Palmkreuze
oder mit verschiedenen Motiven
gestickte Palmkränzchen, gebastelt.
Diese konnten am Palmsonntag ge-
gen eine Spende mit nach Hause
genommen werden. Pfarrer Markus
Bruckner bedankte sich für das jah-
relange Engagement der Frauen, die
durch ihren vorbildlichen Einsatz

neben der Sammlung der Spenden
auch immer die Feierlichkeiten au-

ßerhalb des Osterfests mit unter-
stützen.

Über 500 Euro kamen bei der Palmbuschen-Aktion zusammen. Die Spende über-
gab KAB-Vorsitzende Claudia Porst an Pfarrer Markus Bruckner (Dritte und Fünf-
ter von links). Bild: mez

Eisersdorfer Jagdgenossen informieren sich über Einsatz von Drohnen
Eisersdorf. (jzk) Sehr harmonisch
verlief die Jahresversammlung der
Jagdgenossenschaft Eisersdorf im
Gasthof Kormann. 76 Jagdgenossen
mit einer jagdbaren Fläche von
324,79 Hektar konnte Jagdvorsteher
Johann Brunner dazu begrüßen. „Es
war ein ruhiges Jagdjahr“, berichte-
te ihnen Brunner. Durch den Droh-
nenflug konnten viele Rehe geret-
tet werden.
Reparaturen an den angeschaff-

ten Maschinen wurden von den
Jagdgenossen erledigt. 2019 wurde
der Glockenturm mit Anschlagtafel
in Eisersdorf eingeweiht.Max Reger

hatte dafür Glocke und Platz zur
Verfügung gestellt hat. Die Stadt
Kemnath hat sich finanziell an die-
sem Projekt beteiligt. Zum Kassen-
bericht von Josef Kormann hatten
Jürgen Plannerer und Martin Busch
keine Einwände.
Jagdpächter Wolfgang Veigl lobte

die gute Zusammenarbeit mit der
Jagdgenossenschaft. Der Abschluss-
plan wurde erfüllt. Der Jagdpacht-
schilling wird für den Wegebau ver-
wendet.
Jonas Kauper und Laurenz

Schäffler klärten die Jagdgenossen
über die Rettung von Rehkitzen

und anderen Wiesenbrütern durch
den Drohnenflug auf. „Jedes Jahr
werden in Deutschland bei derWie-
senmahd tausende Rehkitze getötet
oder verstümmelt“, berichteten sie.
Die Wärmebildtechnik von Drohen
sei heute so weit entwickelt, dass
im Gras versteckte Wildtiere
schnell und zuverlässig entdeckt
und vor einem grausamen Tod oder
vor Verstümmelung bewahrt wer-
den können. Die Retter müssten vor
der Wiesenmahd spätestens am
Vortrag informiert werden. Bei
Nichtbeachtung drohe der Gesetz-
geber hohe Strafen an.

Jonas Kauper und Laurenz Schäffler
(von links) retten mit dieser Drohne
Rehkitze vor der Wiesenmahd. Bild: jzk
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